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Proi ekt-Management Kommunikations'
Modellgemeinden der Schweiz

Blbllothek + Dokumontatlon PTT 3030 Bern

An die:

- Linieninstanzen der Generaldirektion
- Kreispostdirektoren
- Fernmeldekreisdirektoren
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Bern, 18. März 1988
b

Wahl der Kommunlkatlon¡.Modellgemelnd€n und des Vor¡tandec;
welteret Vorgehen

Sehr geehrte Damen und Herren

An der Mitgliederversammlung vom 21. Januar 1988 nahm der Trägerschaftsveroin die V/ahl

se¡nes Vorstandes und iene dãr Kommunikations-Modellgemelnden (KMG) vor. '

Der Vorstand der Trägerschaft setzt sich nun wle folgt zusammen:

- Herr E
- Herr D.
- Frau G
- Herr F.

- Herr J.
- l.lerr A
- Herr P.
- Herr M.
- Herr A
- Herr M.
- Herr M.
- Herr F.
- Herr R.

Die ausgewähllen Modellgemeinden mit 1. Pr¡orltät s¡nd:

- Basel
- Biel
- Brig
- Disentis
- Frauenfeld

Mühlemann, Nationalrat (Präs¡dent)

Columberg, Nationalrat (Vizepräsldent)

Calpini, Vereinigung lff Landesplanung
Donati, Unternehmer
Gimmi, Pro TElecom
lsler, Gewerkschaftsbund
Kormann, Noncomdat
Kummgr, Vorort des Schweiz. Handels- u. lndustrleverelna

Oggier, Schweiz. Gewerb€verband
Rõiãcn, ETH Ztirich
Sialm, Schweiz. Vereinlgung von FernmeldEbenf¡Eem

Sutter, Vereinigung Schweiz. Maschinenlndustrleller
Trachsel, Generaldlreklor PTT

Traduction voir au vcrso



- Locarno
- Maur
- Nyon
- Sierre
- St. Moritz
- Sursee
- Val de Travers

Für die Auswahl der KMG waren gemäss Vorgaben des lnterimsvorslandes einerseits polilische,

anderseits prolektbezogene Kriterien massgebend. So wurden z.B. die geographische Lage, die

Sprache, die Randgebiete und die Zweisprachigkeit ebenso berücksichtigt, wie ¡nteressante und

¡nnovativ€ Projekte, Projekte mit exemplarischer Wirkung, Projekte mit Dezentralisierungs'
bzw. Regionalisierungscharakter und Projekle, bei denen eine Sozialpartnerschaft unter
veränderler Situalion entsteht.

Die Bedürfnisprojekte der übrigen t 1 Gemeinden werden nach Massgabe der zur Verfügung

stehenden M¡ttel (personell und finanziell) in 2. Prioritäl unterstützt. Dies bedeutet, dass
gewisse Projekte in diesen Gemeinden dennoch im Rahmen der bestehenden MÖglichkeiten frÚher

weiterbearbeitet werden können.

Das weitere Vorgehen in der nun folgenden Realisierungsphase lst m¡t den ausgewählten Gemein-

den am 26. Februar 1988 anlässlich einer Sitzung besprochen worden.

Das Ziel dieser Phase besteht darin, alle eingereichlen Bedflrfnisse bis 1992 zu realisieren.

Das Projekt-Management wird sich in den nächsten drei Monetsn mlt den Koordinatoren in den

Gemeinden in Verbindung sotzen, um eine erste Konlaktnahme mlt den Bed0rfnistrågorn zu

organisieren. Für jedes Prolekt wird nach elner vorbereiteten Chec*liste der Stand des

Projektes ermittelt und das weitere Vorgehen festgelegt. 
.;

Diese ersten Kontaktnahmen, die ab dem Monat Mäz 1988 stattffnden, sehen folgendes vor:

- Der Koordínator der Gemeinde erstellt elnen Zeitplan für 1 bls 2 Arbeilstage,'m¡t dem er je

nach Projekt 1/4 bis 1/2 Stunde pro Projekt vorsieht und legt einen gemeinsamen Be'
sprechungsort fest.

- Der Koordinator der Gemeinde vereinbart m¡l den Bedürfnislrågern dle Besprechungszeiten

und erslellt einen AblaufPlan.
- Das Projekr-Management (PM/KMG) orlentiert in der Folge die zuständlge Fernmeldekreis-

direktion, die an der VorbEsprechung ebenfalls teilnehmen wird sowle das beauflragete Trä-

gerschatts-Vorstandstmitglied, dem dle Betreuung der Gemeinde obllegû. ''.

Diese Vorbereitungsarbeiten, bei denen lnsgesamt 375 Proiekte zu slchten Seln wsrdgn, bean.

spruchen eine gewisse Ze¡t. Nach dieser Startphase werden dle Prolektlelter deg Proiekt'
Managements in ihrer Koordinationsfunktlon den ihnen zugetellten Gemeinden wisder zur

Verlügung stehen, wobei sie sich gegense¡t¡g, je nach der techn¡schen l¡Ösung elnes Anwender'

Projektes, u nterstÜtzen.

Verschiedene Bediirfnisse, belspielsweise Prolekle mlt besondgrom Modellcharakter (sogn. ge'

meindeüberschreitende Projekte), bedürfen vor dEr Realisierung weitergehender Abklårungen.

Dazu müssen Linieninstanzen der PTT sowie durch dle lrägerschaft einzusetrende nationale Ar'
beitsgruppen, beigezogen werden. Das Prolekt-Man.egemgnt wlrd veranlassen, soforn nÖtig,

weitere Stellen beizuziehen und allfällige Anträge 2v¡ UnterstOtzung seitens der
Bedärfnisträger wahrzunehmen. Es wird ausserdem dafllr besorgt seln, entsprechende Anträge

an den Trägerschatts-Verein oder dle Generakllrekt¡on PTT zu stellen.

Die industriegerichteten AnblEler wurden geþeten, mlt den Koordlnatoren der ausgewähllen



Gemeinden Kontakt aufzunehmen, um ihre allenfalls noch nicht plazierten Anwenderproiekte

einzuspeisen. Um eine erfolgreiche Zusammenarbeit zu gewåhrleisten, teilen die industrie'
gerichieten Anbieter dem Prolekt-Management mil, welche Anwenderprojekte in welcher

Gemeinde eingereicht wurden. Diese Informationen sind für das Proiekt-Management von

äusserster Wichtigkeit, damit es jedezeil einen GesamtÛberblick hat und die lnformationen je

nach Bedarf gezielt weiterven¡renden kÖnnen.

Fúr lhre Mitarbeit danken wir lhnen beslens und stehen fÜr weilere Auskünfle jederzeit gerne

zur Verfügung.

Projekt-Management
Kommunikations Modell-
gemeinden der Schweiz
Der Projektkoordinator

%â#
V. Coþmbo

Verleiler:

Sämtliche Organisationseinheiten
bis Stufe Sektion
11 Kreispostdirektoren
17 FernmeldEkrelsdlrektoren


